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Schwanger? 

Und die Welt steht  

Kopf! 

Skulptur von Frau J. Lehnert 

 

Beraterinnen: 

Susanne Ehses 

Dipl. Soz.arb./Soz.päd. 

Doris Tölkes-Geißler 

Dipl. Soz.päd. 
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Im Jahr 2024 führten die Beraterinnen 117 Erstge-

spräche, davon entfielen 49 auf die Sozialbera-

tung und 68 auf die Konfliktberatung. Die Anzahl 

aller persönlichen Beratungsgespräche betrug 

188.  

In den Beratungsgesprächen war die Altersgruppe 

der Frauen 27 bis unter 40 Jahre mit einer Anzahl 

von 77am stärksten vertreten, gefolgt von der Al-

tersgruppe 18 bis unter 27 Jahre mit 28 Frauen. 

Im Alter von über 40 Jahren waren acht Frauen 

und mit vier Minderjährigen zwischen 14 und unter 

18 Jahren führten wir Gespräche. 

Von den beratenen Frauen besaßen 82 die deut-

sche Staatsangehörigkeit und 35 waren im Besitz 

anderer Nationalitäten.  

Wir hatten Kenntnis darüber, dass neun dieser 

Frauen einen Fluchthintergrund hatten bzw. dass 

sie eine Aufenthaltsgestattung oder Duldung im 

Auswertungsjahr besaßen.  

Insgesamt berieten wir Frauen aus 17 verschiede-

nen Nationen. 

94 Frauen hatten ihren Wohnsitz im Stadtgebiet 

bzw. Landkreis des Sitzes der Beratungsstelle. 

Lahnstein: 51 

Verbandsgemeinde Loreley 16 

Verbandsgemeinde Bad Ems-Nassau: 19 

Verbandsgemeinde Nastätten: 8 

23 Frauen kamen aus anderen Städten bzw. 

Landkreisen, wobei die meisten Frauen, insge-

samt 15, aus Koblenz zu uns kamen. Die anderen 

Klientinnen stammten aus der Stadt und dem 

Kreis Neuwied, aus dem Kreis Mayen-Koblenz, 

der Verbandsgemeinde Rhein-Mosel sowie aus 

dem Rhein-Hunsrück-Kreis. Eine Frau mit Wohn-

sitz in Baden-Württemberg hielt sich urlaubsbe-

dingt im Rhein-Lahn-Kreis auf. 

 

Die familiäre Lebenssituation der von uns berate-

nen Frauen stellt sich wie folgt dar: 

11 Frauen waren alleinlebend, 23 alleinlebend mit 

Kindern. In Gemeinschaft lebend (Ehe– oder Le-

benspartner, Eltern, Wohngemeinschaft) waren 83 

Frauen. 

50 Frauen bezogen ihr Einkommen aus eigener 

Erwerbstätigkeit. 23 Frauen waren im Bürgergeld-

bezug. Zwei Frauen bezogen Arbeitslosengeld II 

ebenfalls zwei Frauen erhielten Sozialhilfe.  

Im Bezug von Leistungen nach dem Asylbewer-

berleistungsgesetz waren drei Frauen, weitere 

drei Frauen finanzierten sich durch BAFÖG/ Sti-

pendien und/ oder Leistungen nach dem Arbeits-

förderungsgesetzt.  

Neun Frauen erhielten Elterngeld und insgesamt 

70 Frauen Kindergeld. Kinderzuschlag erhielten 

zwei Frauen und Wohngeld vier.  

Über sonstiges Einkommen wie Unterhaltsvor-

schuss, Unterhalt vom Kindesvater oder finanziel-

le Zuschüsse von den Eltern verfügten 17 Frauen. 

Keinerlei Einkünfte hatten 14 Frauen. 

 

 

Durch die Bundesstiftung „Mutter und Kind“ in 

Mainz wurde an 23 Frauen ein Betrag in Höhe von 

insgesamt 11.140,00 € für Schwangeren- und 

Babyausstattung und Wohnung/ Umzug vermittelt. 

Von der Landesstiftung erhielt eine Frau eine fi-

nanzielle Hilfe in Höhe von 409 € für die Durchfüh-

rung einer Sterilisation. 

Aus dem Verhütungsmittelfonds des Bundesver-

eins von Frauenwürde wurde einer Frau eine fi-

nanzielle Hilfe in Höhe von 320 € gewährt, die es 

ihr ermöglichte, sich das Verhütungsstäbchen 

Implanon einsetzen zu lassen. 

 

Durch unseren Frauenwürde Hilfsfonds haben wir 

eine Frau und ihrer Familie mit einem Lebensmit-

telgutschein in Höhe von 50,00 € unterstützt. 

Der Rückblick in Zahlen 

 

Finanzielle Hilfen 
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Arbeitskreis Kreis-SKB: Am 10.04.2024 fand das 

erste Treffen des Arbeitskreises statt. Es gab einen 

regen Austausch über die Themen: Erhöhung der 

Pauschalen zur Anschaffung der Schwangeren-und 

Babyerstausstattung für den Rhein-Lahn-Kreis sowie 

häusliche Gewalt und welche Hilfsangebote im Kreis 

bestehen bzw. ob diese ausreichend sind. 

Zum zweiten Treffen am 02.07.2024 wurde die 

Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Lahn-Kreises, 

Frau Milles-Ostermann eingeladen. Die Beraterinnen 

entwickelten ein Eckpunkte-Papier, das als Grundla-

ge für das Gespräch mit dem Landrat am 25.02.2025 

diente. Außerdem wurde über die Einrichtung eines 

Verhütungsmittelfonds  für den Landkreis gespro-

chen.  

Am 09.10.2024 fand dann das dritte Treffen mit dem 

stellvertretenden Geschäftsführer des Jobcenters 

Rhein-Lahn und seinen Mitarbeitenden in Bad Ems 

statt. Dabei ging es vorrangig um das gemeinsame 

Kennenlernen und die Schnittstellen zwischen Amt 

und Beratungsinstitutionen. 

Der AK Schwangerenberatung im nördlichen Rhein-

land-Pfalz fand am 12.03.2024 in Koblenz statt. Ein 

Mitarbeiter der Wohngeldstelle referierte zum Thema 

„Wohngeld“ und beantwortete Fragen der Beraterin-

nen und Berater. 

Am 08.05.2024 nahmen die beiden Beraterinnen an 

einer Onlineveranstaltung des „Haus der Sprachmitt-

lung“ teil. Thematisiert wurden die Herausforderun-

gen in Bezug auf Sprachmittlung in der Beratungsar-

beit.  

Am 16.04.2024 fand der 4.kommunale Workshop im 

Rhein-Lahn-Kreis zum Entwicklungsthema 

„Beteiligung und Partizipation von Familien in den 

Frühen Hilfen“ statt. Im Rahmen dieses Workshops 

bildeten sich Kleingruppen, die sich einem Schwer-

punktthema widmeten und dieses eigenständig wei-

terbearbeiteten. Die Ergebnisse wurden dann in der 

Abschlussveranstaltung am 07.11.2024 vorgetragen. 

Ein Schwerpunktthema ist die Installierung eines 

„Netzwerkbusses“ der im Rhein-Lahn-Kreis unter-

wegs sein soll, als Infomobil dient und Eltern und 

Kinder zu Angeboten der Frühen Hilfen fahren kann. 

An der Konzeption und einem möglichen Finanzie-

rungskonzept wird noch gearbeitet. 

Gemeinsam mit den beiden Kolleginnen von Frauen-

würde Neuwied nahmen die Beraterinnen am 

23.07.2024 und am 22.10.2024 zwei Supervisions-

termine in einer Praxis in Koblenz wahr. 

Netzwerktreffen, Konferenzen,  

Fortbildung und Supervision 

Die Begleitgruppe „Hebammen Cafe“ traf sich am 

14.03.2024 in den Räumlichkeiten der Caritas 

Lahnstein. Das Projekt wird vorerst eingestellt, da 

sich nicht genügend Interessentinnen fanden. 

Die Planungsgruppe „Elternfrühstück“ traf sich am 

21.03.2024 per Zoom-Konferenz und am 

28.11.2024 zum Austausch im Gemeindehaus St. 

Barbara in Niederlahnstein. Seit diesem Jahr wird 

das Elternfrühstück von einer neuen Gruppenlei-

terin geführt. 

Kooperation 

Im Juli und Dezember führten die Frauenwürde 

Beraterinnen im Rahmen der sexualpädagogi-

schen Präventionsarbeit insgesamt vier Veran-

staltungen mit Schülerinnen und Schülern der 

Jahrgansstufe 7. der Freiherr-vom-Stein-Schule 

durch.  

Zwei Veranstaltungen fanden in der Schule 

statt und für zwei weitere Termine besuchten 

die Jugendlichen die Räumlichkeiten der Bera-

tungsstelle.  

Themen waren Kennenlernen der Beratungs-

stelle, Verhütungsmittel, Fragen zu Sexualität 

und körperliche Veränderungen in der Pubertät. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beraterinnen nahmen am 27.01.2024 mit 

einem Infostand am Tag der Offenen Tür der 

Berufsschule Lahnstein teil. 

Am 08.05.2024 stellte Frau Tölkes-Geißler die 

Beratungsarbeit in der gynäkologischen Praxis 

bei Frau Dr. Hayek in Lahnstein vor. 

 

Sexualpädagogische Präventionsarbeit 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frauenwürde nahm am 23.06.2024 an der 

„Ersten langen Tafel“ in Lahnstein teil. Bei 

dieser Veranstaltung trafen sich Vereine der 

Stadt Lahnstein mit ihren jeweiligen Infostän-

den im Hof des Jugendkulturzentrums. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beraterinnen gestalteten im November 

ein Schaufenster zu „Orange The World - 

nein zur Gewalt gegen Frauen“. 

Wir möchten an dieser Stelle allen Menschen und Institutionen ein herzliches Danke-

schön zukommen lassen! Ohne die vielfältige Unterstützung wäre unsere Beratungs-

arbeit in dieser Form nicht möglich. 

Die Beratungsstelle wird gefördert aus Haushaltsmitteln des Ministeriums für Familie, 

Frauen, Kultur und Integration des Landes Rheinland-Pfalz sowie der Kreisverwal-

tung des Rhein-Lahn-Kreises. Die Stadt Lahnstein und die Verbandsgemeinde Bad 

Ems-Nassau haben uns auf freiwilliger Basis gefördert.  

Spendenkonto 

IBAN:  DE58 5105 0015 0656 1200 29 

BIC: NASSDE55XXX 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

Rhein-Lahn Kurier  Nr. 15/2024 

Statement zum Abtreibungsgesetz: 

Der Verein Frauenwürde Rhein-Lahn e.V. 

befürwortet den Gesetzesentwurf, Abtrei-

bungen nicht mehr unter Strafe zu stellen. 

Gleichzeitig ist es wichtig, die umfassende 

Beratung und Unterstützung in Not- und 

Konfliktsituationen weiterhin zu gewährleis-

ten unter der Prämisse, dass nur die Frau 

entscheiden kann und soll, ob sie ihre 

Schwangerschaft fortführt. 


